
Wenn eine  der Hanse beitreten wollte, musste sie zwar etwas

bezahlen. Dieses Geld nannte man ebenfalls „ “. Doch gab es

keine Liste, welche Stadt genau zur Hanse gehörte. Kein  legte

fest, was die Hanse war oder was sie tat. Darum ist es heute nicht genau bekannt, welche
 tatsächlich Hansestädte waren.

Die wichtigsten Städte lagen in Norddeutschland, an der Küste oder an großen
. Vor allem denkt man heute an Lübeck an der Ostsee, aber auch

an Hamburg, Bremen und . Köln war Hansestadt, aber auch aus

anderen Gründen bedeutend. Einige Städte liegen heute gar nicht mehr in
, wie Danzig in Polen.

Bis zum Jahr 1990 haben sich in Deutschland nur drei Städte Hansestadt genannt:
, Bremen und Lübeck. Seitdem wurden daraus über zwanzig. Die

„Freie und Hansestadt Hamburg“ und die „Freie  Bremen“ sind

sogar Bundesländer. Mittlerweile gibt es die „Neue Hanse“. Das ist eine
 von Städten, die gern mehr zusammenarbeiten wollen.

Heutzutage nennt eine Stadt sich Hansestadt, weil sie stolz auf ihre
 ist. Außerdem hört es sich gut an: Man hofft, dass auf diese

Weise mehr  von der Stadt erfahren. Ansonsten hat es keine

Bedeutung, sie haben nicht mehr  als andere Städte auch.

Gerade große Städte wie Köln, Duisburg oder auch Arnheim in den
 verzichten oft auf den Titel Hansestadt.

Übrigens kann auch ein einzelner Mensch „ “ sein. So jemand

fühlt sich sehr mit seiner Hansestadt verbunden. Ein Hanseat hält sich auch für einen
 von Welt, der sich für andere Länder interessiert – wie die

reichen  der Hanse.
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